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Vor Niſch
Die Verbindung der Armee von Viſegrad mit den Hauptarmeen der Mittelmächte

Der Beginn der Beſchießung
von Niſch

c B Wien l November
Das Neue Wiener Tagblatt läßt ſich aus Bukareſt

drahten Hier liegen Berichte vor wonach die gegen NRiſch
operierenden bulgariſchen Truppen trotz des hartnäckigen
Widerſtandes der ſerbiſchen Nachhuten erfolgreich vordringen
Bulgariſche Artillerie beſchießt bereits die Befeſtigungswerke
von RNiſch

c B Paris 4 November
Petit Pariſien meldet aus Athen Der ſerbiſche Rück

zug wird immer ſchneller Die Lage wird ſtündlich ernſter
angeſichts der an allen Fronten erfolgenden bulgariſchen An
griffe Die engliſchen Truppen haben am Sonnabend be
gonnen Saloniki zu verlaſſen Der Abtransport der eng
liſchen Truppen nach Gevgheli und Doiran wird die ganze
Woche fortgeſetzt Die engliſchen Truppen ſollen von Gevgheli
und Doiran aus ihre Stellungen beziehen

WTB Konſtantinopel 4 Nov An keiner hieſigen Stelle
tſt bisher eine Beſtätigung der Gerüchte über die Zurück
ziehung der verbündeten Truppen von Saloniki oder der be
vorſtehenden Landungen in dem bulgariſchen Hafen Kavalla
im Aegäiſchen Meere eingetroffen

Der Rückzug ſüdlich Kragujevae
e B Berlin 4 November

Der Kriegsberichterſtatter Wilhelm Hegeler ſchreibt dem
Verliner Tageblatt Das ſtarkbefeſtigte Kragujevac iſt der Ar

mee Gallwitz kampflos übergeben worden nur im Norden der
Feſtung haben einige Nachhutgefechte ſtattgefunden Dieſer leichte
Sieg bedeutet den Lohn ſteter Kämpfe und unerhörter Mühſal
Die Armee hatte während die beiden Flügelarmeen vordrangen
den Feind auf ſich gezogen Es wurden ſerbiſche Kräfte von der
Drina von der Armee Köveß und vom bulgariſchen Flügel weg
genommen um ſich den Truppen der Armee Gallwitz entgegen
zuwerfen Sie haben dieſe nicht aufzuhalten vermocht Jn ihrem
unwiderſtehlichen Vorwärtsdringen hat dieſe Armee jetzt mit
ihrem rechten Flügel die Stellung füdlich Kragujevac erreicht
ſteht mit ihrer Mitte am linken Ufer der Morawa bei Bagrdan
und mit ihrem linken Flügel im Reſavatal wo Wilkopopovic
in unſerem Beſitz iſt Jm Rücken iſt das Land bis auf einige
Komitatſchis geſäubert Es iſt den Serben nicht gelungen Muni
tion in größeren Mengen aus Kragujevac fortzuſchaffen Einige
Exploſionen waren vor der Uebergabe zu hören doch iſt zu hoffen
daß die Munitionsfabrik unverſehrt geblieben iſt Die freiwillige
Aufgabe von Kragujevae ſoll erfolgt ſein weil Kragujevac im
Tale liegt Nach übereinſtimmender Ausſage vieler Gefangener
aber hätte der Reſpekt vor unſerer Artillerie und
vor der ſtürmiſchen Tapferkeit unſerer Jnfan
terie von der ſich die Serben keine Vorſtellung gemacht hatten
daran den größten Anteil gehabt Ob ſich der Feind nach Albanien
oder Montenegro zurückzieht ob er in der berühmten das Mo
ravatal beherrſchenden Bagrdanſtellung noch einmal größeren
Widerſtand leiſten wird entſcheiden die nächſten Tage Jeden
falls iſt der Zuſtand der ſerbiſchen Armee von der Auflöſung
nicht allzu weit entfernt Der anfangs ſo zähe Widerſtand läßt
nach Die Gefangenen befinden ſich zum Teil in einem überaus
traurigem Zuſtande Die Zahl der Ueberläufer unter denen ſich
ganz beſonders viele Mazedonier befinden nimmt von Tag zu
Tag zu Die Bevölkerung wird immer weniger feindſelig nach
dem ſie das muſterhafte Verhalten unſerer Soldaten kennen ge
lernt hat Die Erfolge der Armee Gallwitz ſind um ſo höher
einzuſchätzen als die Wege grundlos ſind

Der montenegriniſche Heeresbericht

V IB Paris 4 Nov Amtlicher montenegriniſcher Be
richt vom 3 November Der Kampf ſüdlich Viſegrad dauerte
am 1 November an Die Geſamtzahl der Gefangenen wäh
rend der letzten Tage beträgt 300 72 Der Feind hatte mehr
als 800 Tote und Verwundete Nach fürchterlichem Nah
kampf beſetzte der Gegner den Troglav

Ein Manifeſt König Ferdinands an die bulgariſche Nation

T U Sofia 4 Nov Jn hieſigen politiſchen Kreiſen
verlautet König Ferdinand werde h ein Manifeſt
an die Nation richten in dem das Auftreten Rußlands gegen
über Bulgarien erörtert werden ſoll

Der Verräter von Warna
T U Budapeſt 4 Nov Aus Warna nach Baltſchik kom

mende Reiſende erzählen nach einer Bukareſter Meldung
daß der Kapitän des Handelsdampfers Sophia Prutkin
hingerichtet worden ſei weil er den Ruſſen die Anlage des
vor Warna befindlichen Minengürtels verraten und dadurch
grwöglicht habe daß die ruſſiſche Flotte Warna in ſolcher
Nähe bombardieren konnte Pruttkin ſei ruſſiſcher Abſtam
mung und habe wiederholt den minenfreien Weg nach Kon
ſtanza befahren als politiſche Einheit erhalten zu bleiben

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

WTB Wien 4 November
Amtlich wird verlautbart 4 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Der Feind fetzte ſeine Angriffe gegen die Strypafront

fort Die gegen die Stellungen bei Wisniewczyk und Buka
now gerichteten Angriffe brachen vor unſeren Hinderniſſen
zuſammen Vor den Schützengräben zweier Bataillone wur
den 500 ruſſiſche Leichen begraben

Jm Dorfe Siemikowce nördlich von Bieniawa wird nach
wie vor heftig gekämpft Oeſterreichiſch ungariſche und
deutſche Truppen gewannen den Ort faſt ganz zurück Die
Zahl der in dieſem Raume eingebrachten Gefangenen be
trägt 3009

Auch am unteren Styr wurden zahlreiche Vorſtöße des
Gegners abgeſchlagen Bei den vorgeſtrigen Kämpfen weſt
lich von Czartoryſk hat ein aus Truppen beider Heere zu
ſammengeſetztes Armeekorps insgeſamt fünf ruſſiſche Offi
ziere und 1117 Mann gefangen genommen und 12 Maſchinen
gewehre erbeutet

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe der Jtaliener auf den Görzer Brückenkopf

und die Nachbarabſchnitte dauern fort Geſtern waren die
heftigſten Stürme gegen Zagora die Podgorahöhen und den
Monte San Michele gerichtet Wieder wurde der Feind
überall abgewieſen Auf den Podgorahöhen wird um ein
zelne Gräben noch gekämpft

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von Trebinje iſt ein Angriff gegen die monte

negriniſchen Grenzſtellungen im Gange Oeſtlich von Bilecz
und ſüdlich von Artovac wurden in den dort erkämpften
Poſitionen feindliche Vorſtöße abgeſchlagen Auf dem Berge
Bobija kam es zu Handgrangatenkämpfen

Der ſerbiſche Widerſtand im Raume von Kragujevac
und bei Jagodina wurde gebrochen Der Feind iſt im Zurück
weichen

Von der Armee des Generals v Köveß rückten öſter
reichiſch ungariſche Streitkräfte über Pozega hinaus Die
Verbindung zwiſchen Uſice und der öſtlich von Viſegrad
kämpfenden Gruppe iſt hergeſtellt

Südweſtlich von Cacak warfen wir den Feind von den
das Tal beherrſchenden Höhen Andere öſterreichiſch unga
riſche Kolonnen nahmen die Höhen Stolica und Lipnica
Gladica und drängen die Serben auf den Drobuja Rücken
zurück Deutſche Truppen rückten in Jagodina ein

Von den bulgariſchen Kräften drang eine Kolonne bis
Voljevac ſüdweſtlich von Zafecar vor Eine andere nahm
den Berg Lipnica nordöſtlich von Niſch Der Angriff der
Bulgaren ſüdweſtlich von Pirot gewann Raum

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant
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Die Vierverbaudsgeſandten in Mitrowitza
WTB Paris 3 Nov Der Petit Pariſien meldet aus

Saloniki daß die Geſandten der Alliierten Kraljevo ver
laſſen haben um ſich in Mitrovitza niederzulaſſen

Erneute Friedensdrohungen Serbiens
c B Vudapeſt 4 November

Das Blatt Utro drahtet aus Bukareſt daß der dortige
ſerbiſche Geſandte ein chiffriertes Telegramm von der ſer
biſchen Regierung erhielt das den Geſandten von der ver
zweifelten Lage Serbiens verſtändigt und verſchiedene darauf
bezügliche Mitteilungen enthält Der fſerbiſche Geſandte
ſuchte darauf den Miniſterpräſidenten Bratianu auf mit
dem er eine Stunde lang verhandelte Nachrichten aus
Kreiſen die dem Miniſterpräſidenten nahe ſtehen zufolge
habe der ſerbiſche Geſandte auch ausgeführt daß Serbien ge
zwungen ſein werde von den Zentralmächten und
Bulgarien Friedenzuverlangen um wenigſtens
das zu retten was noch zu retten iſt falls nicht im letzten
Augenblick noch Hilfe komme Bratianu erteilte dem ſer
biſchen Geſandten die Antwort daß Rumänien Ser
bien nicht zu Hilfe kommen könne Sichtlich ver
zagt verließ der ſerbiſche Geſandte das Miniſterium und be
gab ſich auf die ruſſiſche Votſchaft wo er gleichfalls längere
Zeit verweilte Jn Sofia iſt in ernſter Form die Nachricht
verbreitet daß Serbien einen Sonderfrieden
von Bulgarien und den Zentralmächten ver
langt habe Sollte dieſes Gerücht auf Wahrheit beruhen
ſo würde danach Serbien bereit ſein auf ganz Mazedonien
zu verzichten und ebenſo auch die von den Zentralmächten
beſetzten Gebietsteile Serbiens aufzugeben um wenigſtens

Endgültige Aufgabe des Dardanellen
unternehmens

T V Haag 4 Nov Aus beſter Quelle wird mitgeteilt
daß während des Aufenthaltes des Generaliſſimus Joffre in
London beſchloſſen worden iſt das Dardanellen Unternehmen
endgültig aufzugeben Die dortigen Streitkräfte ſollen nachdem Balkan überführt werden

Die Aufgabe der Dardanellenaktion ſeitens der Entente
wurde bereits mehrmals gemeldet jedoch immer wieder de
mentiert

Gute Beziehungen Athen Sofia
c B Sofia 2 Novbr

dit Befriedigung werden hier die Nachrichten aus Athen
aufgenommen wonach unter den dortigen leitenden Kreiſen
wie in der Oeffentlichkeit das immer anmaßendere
Gehaben der Ententetruppen in Salonikifwachſenden Un willen erregt Man beginne zu be
fürchten daß die Engländer ähnlich wie in Gibraltar ſich
auch in Saloniki dauernd niederlaſſen werden Die bulga
riſch griechiſchen Beziehungen geſtalten ſich zuſehends freund
ſchaftlicher Die Regierung hat beſchloſſen außer Getreide
und Mehl auch Rohprodukte und ſonſtige Bedarfsartikel für
die Ausfuhr nach Griechenland freizugeben

Rumänien
Reubildung des rumäniſchen Kabinetts

c B Bukareſt 4 November
Täglich finden beim König Konferenzen mit den Führern

der Parteien ſtatt Den Gegenſtand der Beſprechung bildet
die Neubildung des Kabinetts Es verlautet neuerdings d
Majorescu als Präſident die Neubildung übernehmen ſoll
Jn das neue Kabinett würden ferner Peter Carp Marghilo
man und Fürſt Cantacuzene eintreten

T V Budapeſt 4 November
Az Eſt bringt einn intereſſanten Bericht aus Buka

reſt über den rumäniſchen Finanzminiſter Seit Ausbruch
des Weltkrieges iſt im Mittelpunkt der rumäniſchen ruſſo
philen Fraktion Emil Koſtinescu der ausgeſprochenſte
Feind der Zentralmächte beſonders der Deutſchen immer
geweſen Sein ſtändiger Ausſpruch war Es müſſen die in
Ungarn lebenden aller Rechte beraubten Rumänen befreit
werden Der rumäniſche Finanzminiſter iſt nun ſeit dem
20 Auguſt ſonderbarerweiſe plötzlich erkrankt und ſeit dieſer
Zeit beteiligt er ſich perſönlich an keinerlei Regierungsge
ſchäften Koſtinescu konnte ſeit dieſer Zeit das Zimmer nicht
mehr verlaſſen Die wichtigſten Miniſterberatungen mußten
an ſeinem Krankenbette abgehalten werden An ſeiner
Stelle beſorgt ſein Sohn der Rechtsanwalt Dr John Coſti
nescu die Arbeiten des Präſidenten der Fraktion Die
Führer der gemäßigten Parteien erſcheinen täglich beim
König um über das fernere Verhalten der Regierung zu
beraten
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Die Erretter Rumäniens
T V Bukareſt 4 November

Seara veröffentlicht in einer der letzten Nummern
an leitender Stelle einen hochintereſſanten Artikel mit der
Ueberſchrift Hindenburg und Mackenſen die Erretter Ru
mäniens Jn dem Artikel wird ausgeführt Rumäniens
Stunde habe geſchlagen Die Mittelmächte ſchritten ſiegreich
auf dem Balkan vorwärts Rußland ſei vom Throne ſeiner
Balkanträume geſtürzt worden Rumänien atmete erleichtert
auf denn Handenburg und Mackenſen befreiten
es vom Moskowiterjoche Rumänien fühle ſeine
Stunde gekommen Jhm bleibe es vorbehalten den Mosko
witern den letzten Schlag zu verſetzen Es ſei die höchſte Zeit
den Pruth zu überſchreiten und Beſſarabien zurückzunehmen
Die Armee ſtehe bereit Die ſtrategiſche Lage ſei günſtig
Rumänien dürfe nicht mehr warten Hindenburg und
Mackenſen wieſen uns den Weg ſie erretteten Rumänien

4

Die ruſſiſchen Torpedoboote auf der Donau
entwaffnet

c B Budapeſt 4 November
Peſter Lloyd meldet aus Bukareſt Nach einem Bericht

der Epoca aus TurnSeverin wurden die ruſſiſchen Kriegs
ſchiffe die im Hafen von Cruja liegen heute ent
waffnet 860 Matroſen wurden von den Be
hörden interniert und zwar wurden geſtern 700
nach Konſtanza übergeführt die übrigen werden heute folgen
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Griechenland
Keine Demobiliſierung

WTB Budapeſt 4 November Az Eſt meldet aus
Athen Der hieſige Kriegsminiſter dementiert die Nachricht
über die Demobiliſierung der griechiſchen Armee



e B Lyon 4 Nov Die en Blätter melden aus
Saloniki daß engliſche iffe im Aegäiſchen Meere zahl
reiche griegh che elſchiffe kaperten welche mit Kriegs
bannware für Bulgarien beladen waren

K

Serbiſche Flüchtlinge in Athen
e B Wien 4 November Die Blätter melden aus

Athen Auf griechiſchem Boden befinden ſich über
32000 ſerbiſche Flüchtlinge

J

Unbegründete Friedensgerüchte
Sie wollen nicht verſtummen immer wieder tauchen ſie

auf die phantaſtiſchen Erzählungen von geheimnisvollen Be
ſuchen fremder Fürſten und Staatsmänner von Zuſammen
künften der Friedensvermittler im neutralen Auslande Wir
erwähnen zwei aus der jüngſten Vergangenheit Herr Solf
ſoll in Holland mit engliſchen Unterhändlern eine Verſtändi
gung üder unſeren zukünftigen Kolonialbeſitz anbahnen und
Fürſt Bülow ſoll in Luzern mit Herrn Giolitti nach einer
andern Lesart mit Herrn Salandra ſelber den Frieden mit
Jtalien beraten

Aus beſter Quelle erfahren wir daß all dies müßige
Gerede aus der Luft gegriffen iſt daß bis zur Stunde
noch von keiner Sette eine Anregung zuFriedensver handlungen ergangen iſt Daß
Deutſchland unter keinen Umſtänden den erſten Schritt in
dieſer Richtung tun wird liegt auf der Hand Wir betrachten
uns als die Sieger in dieſem Weltringen und unſere Waffen
erfolge berechtigen uns dazu Sollten wir dieſe günſtige
Lage ſchwächen indem wir eine Anregung zur Einſtellung
der Kämpfe gäben Das würde kein Verſtändiger gutheißen

Wie es mit den Friedensplänen der Feinde beſtellt iſt
darüber möchten wir einige Aeußerungen der Ententepreſſe
anführen Eigentümlicherweiſe behauptet ſie Oeſterreich ſei
bereit einen Sonderfrieden mit Jtalien durch die Abtretung
eigenen Gebietes zu erkaufen Nach dem glor und erfolg
reichen Widerſtande den die öſterreichiſchungariſchen
Truppen auf beiden Fronten den Jtalienern geleiſtet haben
iſt der Gedanke ſo abſurd daß es ſich nicht verlohnt ein Wort
darüber zu verlieren

Der engliſche Volkswirtſchaftler Hobſon erörtert in der
Nation die Möglichkeit eines Friedens mit Deutſchland

England habe nicht die Abſicht Deutſchland aufzulöſen und zu
zerſtören ſeinen Handel zu verkümmern Dazu veröffentlicht
die Zeitung Zuſchriften die Hobſons Ausführungen als das
erlöſende Wort feiern Aber die Autonomie Belgiens die
Integrität des franzöſiſchen wie des ruſſiſchen Gebietes ſeien
natürlich zunächſt wieder herzuſtellen Sobald dieſe Be
dingungen erfüllt ſeien werde die engliſche Regierung ſich zu
Friedensverhandlungen bereit finden laſſen Wohlgemerkt
ſind das die gemäßigten Kreiſe im Feindeslager die ſo
ſprechen

Was hat es angeſichts ſolcher Stimmungen für einen
n verfrühtem und vollſtändig zweckloſem Friedensgewäſch

zu lauſchen
e

WTB Berlin 4 Nov Nach der Nordd Allg Ztg
meldet das Haager Korr Bur unter der Ueberſchrift Deutſche
Friedensvorſchläge Von nichtoffizieller Seite erfahren wir

daß einige Mitglieder des Deutſchen Reichstags vor kurzem in
Amſterdam geweilt haben Einer der Herren äußerte der
Reichskanzler habe als Bedingungen unter denen Deutſchland
gneigt ſein würde Frieden zu ſchließen bezeichnet Die Er
werbung der belgiſchen Maaslinie durch Deutſchland ſowohl
vom militäriſchen und induſtriellen Geſichtspunkte die An
nexion Kurlands durch Deutſchland und 30 Milliarden Mark

Wir wiſſen nicht woher das Haager Korr Bureau ſeine
Jnformationen geſchöpft haben kann müſſen aber feſtſtellen
daß ſie jeder tatſächlichen Grundlage ent
behren Der Reichskanzler hat keinerlei derartige Aeuße
rungen getan wie es denn überhaupt verfrüht wäre von
Friedensbedingungen zu ſprechen
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Aus Berlin ſchreibt uns unſer Korreſpondent

Es ſind in der letzten Zeit wieder beſonders in der
Auslandspreſſe aber auch im Publikum allgemein Gerüchte
über Friedensverhandlungen aufgetaucht Die privaten Er

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

34 Fortſetzung Rachdruck verboten
Sein franzöſiſcher Elan und ſeine Elaſtizität zwang ihn

bald wieder empor Als er die Laube wieder verließ und
langſam den Gartenweg zurückging tippte er mit der Spitze
ſeines Degens den er am Knauf herunterdrückte nachdenk
lich über die blühenden Geranien und Stiefmütterchen und
Balſaminen Er ſchmiedete ſeinen Kriegsplan für morgen

Am nächſten Morgen war man in Schoßweier früh auf
den Beinen Aber es war anders als ſonſt Das Städtchen
war wie ausgewechſelt Das franzöſiſche Militär trieb die
Männer des Ortes früh heraus um bei dem Aufwerfen von
Schanzgräben zu helfen Die meiſten der Männer murrten
nicht laut aber leiſe und unter ſich wenn die Soldaten und
Unteroffiziere gerade nicht zuhörten Sie begannen ein
zuſehen daß die Franzoſen eine unbequeme Einquartierung
waren

Plötzlich kam in die etwas gedrückte Stimmung ein
Lächeln Aus dem Lächeln wurde Heiterkeit dann ſtürmiſches
Gelächter Eine wunderlich aufgeputzte Figur kam die
Straße hinauf auf den Marktplatz War es eine Frau oder
war es ein Mann Schließlich ſah man daß es der Regi
nius war der ſich in Frauenkleider geſteckt Er trug einen
roten Unterrock ſeiner Pflegemutter darüber eine helle
kleingeblümte Bettjacke Auf dem Kopf ſaß ein alter Ka
pottehut mit Bindebändern wie man ihn in den achtziger
Jahren getragen Einen dunkelroten Sonnenſchirm hatte
er aufgeſpannt So ſtolzierte er heran und als er merkte
daß man eine Gaſſe für ihn frei hielt und ihn lächelnd be
trachtete rief er unentwegt hintereinander

Macht mir nur Platz Jch habe ein ganz beſondere
Verfahren entdeckt Ja ich habe eine Entdeckung gemach
Wißt ihr was Wie man Belfort unter Waſſer ſetzt Ja
wohl wie man ganz Belfort unter Waſſer ſetzen kann Mit
einem einzigen Druck kann man das

Du liebe Zeit der Reginius war jetzt vollends über

geſchnappt zDie Leute ſtanden und betrachteten ihn halb lächelnd
halb bedauernd Nachdem er ſchon geſtern in die Trikolore
eingewickelt durch die Straßen ſpaziert war unterlag es ja
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Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

W TB Großes Hauptquartier 4 November
Balkan Kriegsſchauplatz

7 zähen feindlichen Widerſtand ſind unſere Truppen
beiderſeits des Koslenik Verglandes nördlich von Kraljevo
im Vordringen Oeſtlich davon iſt die allgemeine Linie

r Pcelica Jagodina überſchritten Oeſtlich der
orawa weicht der Gegner unſere Truppen folgen Es

wurden 650 Gefangene gemacht
Die Armee des Generals Bojadjieff hat Valakonje

und Boljevac an der Straße Zajecar Paracin ge
nommen und im Vorgehen von Svrljig auf Niſch den Kalafat
10 Kilometer nordöſtlich von RNiſch erſtürmt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Hindenburg

Vor Dünaburg wird weiter gekämpft An
verſchiedenen Stellen wiederholten die Ruſſen ihre Angriffe
überallwurdenſiezurückgeſchlagen Beſonders
ſtarke Kräfte ſetzten ſie bei Garbunowka ein dort waren ihre
Verluſte auch am ſchwerſten Das Dorf Mikuliſchki konnten
ſie im Feuer unſerer Artillerie nicht halten Es iſt wieder
von uns beſetzt

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold
von Bayern

Keine weſentlichen Ereigniſſe
Heeresgruppe des Generals v Linſingen

Die Ruſſen verſuchten geſtern früh einen Ueberfall auf
das Dorf Kuchocka Wola In das Dorf eingedrungene Ab
teilungen wurden ſofort wieder hinausgeworfen

Ein abermaliger Verſuch des Feindes durch ſtarken
Gegenangriff uns den Erfolg weſtlich von Czartorysk
ſtreitig zu machen ſcheiterte Aus den vorgeſtrigen Kämpfen
wurden insgeſamt 5 Offiziere 1117 Mann als Gefangene
und 11 Maſchinengewehre eingebracht

Bei den Truppen des Generals Grafen v Bothmer
wurde auch geſtern noch in und bei Siemikowce gekämpft
die Zahl der bei dem Dorfkampfe gemachten Gefangenen hat
ſich auf 3000 erhöht Ruſſiſche Angriffe ſüdlich des Ortes
brachen zuſammen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Nördlich von Maſſiges ſtürmten unſere Truppen

einen nahe vor unferer Front liegenden franzöſiſchen Graben
in einer Ausdehnung von 600 Meter Der größte Teil der
Beſatzung iſt gefallen nur zwei Offiziere darunter ein
Major und 25 Mann wurden gefangen genommen

Oberſte Heeresleitung

holungsreiſen von Miniſtern und Staatsmännern ſind ſo
gedeutet worden als ſollten ſie irgend welchen Verhandlungen
dienen Die ſeriöſe Preſſe hat von all dieſem Gerede keine
Notiz genommen weil ſie wußte daß dieſe Gerüchte jeder
Begründung entbehrten Angeſichts der Hartnäckigkeit mit
der die angeblich aus beſter Quelle informierten phantaſie
begabten Zeitungen und Perſonen an ihren Erzählungen feſt
halten ſei indes geſagt daß alle Gerüchte dieſer Art auf
freier Erfindung beruhen

Die Quelle der Gerüchte
WTB Amſterdam 4 Nov Nach Berichten Waſhing

toner Blätter ſuchte der franzöſiſche Botſchafter Juſſerand
beim Präſidenten Wilſon eine Audienz nach was zu einer
Wiederauflebung der Gerüchte über Friedensverhandlungen
führte

Aus Rußland
Der Kronrat im Hauptquartier Jwanows

C B Stockholm 4 Nov Die Reubildung des ruſſiſchen
Miniſteriums unter Austritt Saſonows Charitonows und

Kriwoſcheins die noch nicht amtlich beſtätigt aber in Peters

keinem Zweifel mehr Die franzöſiſchen Soldaten fragten
wer dieſer Burſche denn ſei Die Einwohner gaben ihnen
Antwort ein Findling ſei es ein Jdiot ein Unzurechnungs
fähiger Sonſt ein ſtiller ruhiger Burſche von größter
Harmloſigkeit Aber jetzt ſei ihm anſcheinend die franzö
ſiſche Okkupation vollends zu Kopf geſtiegen und er ſei voll
ſtändig übergeſchnappt

Oh il est fou II est fou meinten die franzöſiſchen
Soldaten und gaben ſich dieſes Stichwort weiter

Und ſie erlaubten es daß der Reginius mit ihnen vor
die Stadt hinausmarſchierte obgleich man ihn bei ſeiner
Verrücktheit zum Schanzgraben nicht brauchen konnte Aber
er brachte ja mit ſeinem närriſchen und komiſchen Gebaren
Stimmung unter die Leute Das war ganz gut denn die
Franzoſen merkten wohl daß die Schoßweiher Männer nicht
gar ſo bereitwillig mit hinausgingen

Noch ſchlimmer wurde dieſe Stimmung als ein Anführer
es für nötig fand ein großes Stück weiter die Reben nieder
zulegen Die Reben dieſe köſtlichen geſunden Reben die
voller faſt entwickelter reicher Trauben hingen und die man
im nächſten Monat hatte ernten wollen Der Reichtum der
Stadt waren ſie eine Einnahme für unzählige der Bürger
der Stolz der Stadt der dem Namen des Ortes einen guten
Klang verlieh

Aber die franzöſiſchen Offiziere kannten nur ſtrategiſche
Rückſichten Die Reben behinderten das Geſichtsfeld be
ſonders wenn die Truppen in den Schützengräben lagen So
wurde es manchem der Männer ſauer dieſe Reben die die
Frucht langfähriger Arbeit zum Teil den Ertrag des Jahres
bildeten abzubinden und niederzulegen

Der Reginius hatte eine Weile demjenigen Trupp der
Bürger allerlei närriſche und verrückte Geſchichten erzählt
der am weiteſten vorn an den Schützengräben aushub Un
weit des Waldes der ſich von hier aus zu den Vogeſenzipfeln
emporzog befand ſich eine langgeſtreckte kleine Anhöhe zur
Deckung von Geſchützen wie geeignet

Nach einer Weile erklärte der Reginius den anderen
daß er müde ſei und ſchlafen wolle Wenn ſie ſoweit wären
daß ſie ihn für Belfort brauchen ſollten ſo möchten ſie ihn
wecken Und das Gelächter der Schoßweiher und der franzö
ſiſchen Soldaten begleitete ihn noch als er ſich hinter der
kleinen Anhöhe eine Strecke weiter ein ruhiges Plätzchen
ſuchte Eine Weile lag er mit offenen Augen und ſtarrte
in das dichte grüne Laubdach der hochgewachſenen Bäume

Dorn ſaß ihm noch im Daumen

burg allgemein beſprochen iſt wurde im großen KronrHauptquartier des Generals Jwanow beſch e r her
ſüdweſtliche Hauptquartier waren außer den Miniſtern auch
die Mitglieder einer e Militärmiſſion gereiſt dietags zuvor in Petersburg e r und dort nur ar
die Militärbildungsanſtalten beſichtigt hatten Nach Anſicht
der ſtergen er unterrichteten Kreiſe bezweckt die engliſche
Miſſion Rußlands aktive Teilnahme an den
Balkanereigniſſen durchzuſetzen ſowie die rumä
niſche Frage aufzurollen hat ſeine Demiſſion
eingereicht weil er außerſtande ſei die Balkanpolitik vor
der Duma zu vertreten und ſein Anſehen der Balkandiplo
matie gegenüber erſchüttert ſei Die re Schwierigkeit
war nun die Wahl des Nachfolgers Schließlich hat ſich
Goremykin mangels einer anderen geeigneten Perſönlichkeit
zum Antritt des Saſonowſchen Erbes entſchloſſen Der Rück
tritt Kriwoſcheins und Charitonows der in der vorigen
Woche bereits angekündigt war wurde durch den reaktio
nären Kurs veranlaßt

WTB Rom 4 November Die Agenzia Stefani de
mentiert nach einer Depeſche aus Petersburg das Gerücht
über den Rücktritt Sſaſanows

Ruſſiſche Beſorgnis wegen Rumänien
c B Baſel 3 Nov Die Baſler Nachrichten melden

aus Mailand Wie der Berichterſtatter des Corriere dellag
Sera in Petersburg ſeinem Blatte meldet fängt die
Haltung Rumäniens in Petersburg an Beſorgniſſe zu er
regen Jn ſeinem Leitartikel ſchreibt das Rußkoje Slowo
Die Ereigniſſe in Rumänien nähmen offenſichtlich eine ſehr
ernſte Wendung und erforderten daß Bukareſt mit ver
mehrter Aufmerkſamkeit überwacht werde Die Gerüchte
mehrten ſich wonach an Stelle des Neutraliſten Bratianu die
deutſchfreundlichen Miniſter Carp und Marghiloman zur Re
gierung berufen werden ſollten Ueber die Haltung König
Ferdinands von Rumänien bei einem Siege der deutſchen
Waffen auf dem Balkan könne man gar nicht beruhigt ſein
Jm Orient achte man nur die Macht und wenn der Verrat
Bulgariens unbeſtraft bleibe werde der bulgariſche Zar noch
Nachfolger finden

x

4 Million Flüchtlinge in den Wäldern von Wolhynien
W IB Petersburg 4 Nov Jn den Wäldern von Wol

r und Südweſtrußland hatten ſich bis jetzt eine halbe
illion Flüchtlinge aufgehalten Durch die eingetreteneſtarke Kälte gezwungen die Wälder zu verlaſſen verlangen

ſie nunmehr von der Regierung nach Oſten befördert zu
werden

9

Wegen des deutſchen Namens
WTB Petersburg 4 Novbr Wegen ihres deutſchen

Namens ſind Baron Georg Kloppmann der Adelsmarſchall
von Jlluxt Nikolaus Rummel der frühere Adelsmarſchall
Baron Maximilian Engelhardt und ein Vertreter deutſcher
Firmen in Kiew namens Schleſinger nach Sibirien verſchickt
worden

Eine ruſſiſche Vergnügungs Kriegsſteuer
W IB Petersburg 4 Nov Der Finanzminiſter hat im

letzten Miniſterrat vorgeſchlagen eine Kriegsſteuer von
2 Kopeken bis 1 Rubel 10 Kopeken auf die Eintrittskarten
der verſchiedenen Vergnügungsanſtalten zu legen

Abberufung der ruſſiſchen Konſuln aus
Südperſien

e B Wien 4 November
Aus Lugano läßt ſich das Neue Wiener Journal

melden daß Rußland alle ſeine Konſuln aus Südperſien ab
berufen hat

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe in Wolhynien

e B K u k Kriegspreſſequartier 4 November
Die wieder aufgelebte ruſſiſche Offenſive an der oberen

Strypa und am unteren Styr brachte den Ruſſen wieder
große Verluſte Jn Oſtgalizien ſind die ruſſiſchen Angriffe
auf den meiſten Punkten abgewieſen Jn Nordwolhynien
ſind öſterreichiſch ungariſche und deutſche Truppen in die

über ſich Aber heute war ſeine Aufmerkſamkeit nicht auf
das Leben des Waldes gerichtet das er in all ſeinen Einzel
heiten kannte Unausgeſetzt erinnerte er ſich noch einmal der
Unterredung die er mit der deutſchen Patrouille gehabt als
der Wirt die beiden Herren von Reginius verſtändigte
Ganz genau überlegte er ſich welchen Weg er jetzt einzu
ſchlagen hatte Er kannte weit und breit jeden Weg und
jede Anhöhe des Gebirges in der Umgegend O er konnte
ſich genau vorſtellen wo nach Angabe der deutſchen Patrouille
die Deutſchen ſtanden Wenn es ihm gelang hier jetzt bald
fortzukommen und ohne Aufenthalt ſich an die Deutſchen
heranzupirſchen würde es möglich ſein daß die Deutſchen
noch am Abend zum Entſatz heranrücken konnten Alles
überlegte er ſich noch einmal auch die Zeichen und die
Parole die die Patrouille ihm mitgegeben damit die Deut
ſchen nicht auf ihn ſchießen ſondern als einen der ihren er
kennen würden

Als er ſich ſicher glaubte richtete er ſich auf und ſah ſich
noch einmal halb kniend aufgerichtet nach den Soldaten
und Schoßweihern um Jn dieſem prüfenden klugen und
wachſamen Blick mit dem jetzt der Reginius die Situation
überſah hätte niemand in ihm den verlachten als halben
Jdioten angeſehenen Dorfkrüppel der ſeine ſchwermütigen
Lieder vor ſich hinſang wiedererkannt Er riß ſich den Hut

Pflegemutter ab die ihm ein ſo groteskes Ausſehen ver
liehen Dann ſtopfte er alles zuſammen weit unter ein
dichtes Brombeerengeſtrüpp Weit hinein ſo daß niemand
das Zeug finden und bemerken ſollte daß der Reginius nun
doch durchgeſchlüpft und entwichen ſei

Die ſtachligen Blätter und Zweige des Brombeer
geſtrüpps hatten ſeine Hände dabei blutig geriſſen Ein

Aber er achtete es nicht
Was war der kleine Schmerz gegenüber dieſer ungeheuren
inneren Spannung Ob ihm ſein Werk glücken würde
Gegenüber ſeinem heißen ſehnlichen Wunſch daß das Schickſal
auch ihn den Dorfkrüppel würdig ſein ließ auf ſeine Weiſe
dor deutſchen Sache zu helfen

Als er ſich ſeiner grotesken Verkleidung entledigt lag
er in einem ſchlichten dunkelgrauen Wams am Boden vor
ſeiner Umgebung ſchon auf kurze Entfernung kaum zu er
kennen

Fortſetzung folgt

vom Kopfe und knöpfte ſich auch die anderen Kleider ſeiner
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ru S llung an der Bahnlinie Kowel Kiew ſüdz 2 eingedrungen Erfolge konnten die
Ruſſen an keinem Punkte erzielen

Meuternde Kaukaſustruppen
W TB Konſtantinopel 4 Nov Nach aus Erzerum einge

kroffenen Nachrichten hat ein Vataillon des rechten Flügels
der ruſſiſchen Kaukaſusarmee gemeutert Den gegen die
Meuterer entſandten Truppen wurde bewaffneter Widerſtand
entgegengeſetzt Auf beiden Seiten 42 es ernſte Verluſte
Ruſſiſche Gefangene von denen dieſe Nachrichten herſtammen
bemerkten daß auch ihre Offiziere ſehr niedergedrückt ſind

Welcher Stand in Rußland
taugt eigentlich etwas

Der frühere Herold des Sieges Menſchikow hat aufgehört ſeine Artikel mit der Ueberſchrift Wir müſſen
ſegen zu verſehen und tritt jetzt als Bußprediger auf Jn
der Nowoje Wremja wendet er ſich am 23 Oktober ſehr
ſcharf gegen den ruſſiſchen Adel

Menſchikow ſchreibt Der Vorſitzende des Rats des ver
einigten Adels Hofmeiſter Strukow hat in ſeiner Eingabe
an den Miniſterpräſidenten Goremykin die Volksvertretung
ſcharf getadelt die nach ſeiner Meinung den Rahmen ihrer
ſtaatlichen Aufgabe überſchritten hat und durch ihre Ein
miſchung in den Wirkungskreis der höchſten Regierungs
gewalt Verwirrung in die Sache der Volksverteidigung
trägt Er ruft die Regierung dazu auf die Volksbewegung
zu bekämpfen d h er empfiehlt das Recht der freien Mei
nungsäußerung zu unterdrücken das er ſelbſt für ſich in An
ſpruch nimmt Wenn es wahr iſt daß Strukow von dem
Gedanken ausgeht daß der Adel der Grundpfeiler Rußlands
iſt ſo iſt es nützlich dieſen Leitſatz zu unterſuchen MirHegt daß der Adel ſeinen Anſpruch für eine vollendete

atſache hält Er müßte der Grundpfeiler ſein iſt es aber
nicht er hat ſeine Pflicht nicht ſo erfüllt wie er ſollte oder
a V rharxe nicht erfüllt Etwa 200 Jahre von der Zeit
er Aufhebung des Patriarchats und des Semski Sſobor
Landſtändeverſammlung war Rußland in die ausſchließ

liche Verfügung des dienenden Standes d i des Adels
gegeben Faſt 200 Jahre hat ſich das ruſſiſche Volk dem
Adelsſtande ſo widerſtandslos untergeordnet als wenn es
von ihm erobert worden wäre Nicht die Stimme der Kirche
in der Perſon des Patriarchen nicht die Stimmen der 2
Stände haben die Verwaltung geſtört die ausſchließlich
aus Adligen beſtand Hat der Adelsſtand ſeine hiſtoriſche
le t erfüllt Leider nein Selbſt im Heeresdienſt nicht
ie Zeitepoche glücklicher Kriege hat nur ſo lange Sag T

wie die Ruſſen offenſichtlich viel ſchwächere Nachbarn als
Gegner vor ſich hatten die Schweden Türken Polen Perſer
die kaukaſiſchen Volksſtämme Sogleich im erſten Kriege mit
einer europäiſchen Großmacht im Jahre 1812 haben neben
den adligen und völkiſchen Kräften die Naturkräfte Rußland
retten müſſen dieſelben wie zur Zeit des Perſerkönigs
Darius Schon der nächſte Krieg mit einer europäiſchen
Koalition war für uns ganz unglücklich ebenſo wie die wei
teren Kriege mit gut organiſierten Nachbarn Leider iſt
das immerwährende Unvorbereitetſein Rußlands ſchon ein
Gemeinplatz geworden Welcher Stand aber trägt dafür die
Verantwortung wenn nicht der der das Recht für ſich in
Anſpruch nimmt der herrſchende zu ſein Wenn ihr die
Stütze ſeid womit ſind dann die unglücklichen Kriege in
dieſen letzten 100 Jahren zu erklären Das Volk trägt auch
jetzt ohne zu murren alle Laſten an Blut und ſeiner
dürftigen Habe und nicht das Volk trifft ein Vorwurf

Auch ſeine Friedensrolle ſpielte der Adel nicht beſſer
Die Abſchaffung der Leibeigenſchaft war dadurch hervor
gerufen daß ſich der Adel als ſehr ſchlechter Kulturträger er
wies g vo iſt der Bauer nach der Befreiung in mancher
Beziehung no tiefer geſunken doch auch nach der Bauern
befreiung wurde ja die Macht der adligen Bureaukratie nicht
gebrochen wie ſie bis heute nicht gebrochen iſt Denn wenn
mit jedem Jahrzehnt die Bedeutung der nicht adligen Jn
telligenz und der Bourgeoiſie zunimmt ſo geſchieht das aus
dem einfachen Grunde daß der Adel zahlenmäßig nicht für
den ganzen Regierungsapparat ausreicht Selbſt die an
geſtammte und hiſtoriſche Funktion des Adels das Offizier
korps muß man ſchon aus allen Ständen zuſammenbringen
Sogar für Zöglinge von altersher adliger Schulen wie die
Marineſchule mußte man unlängſt von der adligen Ab
ſtammung der Eltern abſehen und dafür ihren Bildungsgrad
zugrunde legen

Auch in der Vergangenheit war die Adelsklaſſe nicht
durchweg zuſammengeſetzt aus dieſen edelmütigen Rittern
Halbgöttern wie ſie es ſollte Es war gewöhnliches Men
ſchenmaterial mit ſeltenen Ausnahmen ſogar um eine oder
zwei Nummern unter dem Durchſchnitt Und jetzt iſt es
nicht beſſer Wäre es dann nicht an der Zeit dieſen alt
modiſchen Zeitvertreib zu laſſen Leute zu kollektionieren
nach ihren zufällig aufgeklebten Etiketts Chriſtus ſagte
daß Gott aus Steinen am Wege Abrahams Nachkommen
ſchaft ſchaffen kann Dieſer Lehre zur Demut ſollten die ſich
erinnern die mehr oder weniger zweifelhafte Verdienſte
ihrer Vorfahren anführen als ewiges verbrieftes Recht auf
Privilegien oder ſogar auf Macht über das Volk

Mit derſelben Unduldſamkeit mit der die Revolutio
näre die Macht des niederen Volkes verfechten erpreſſen die
Adligen der Strukow Partei von der Regierung die aus
ſchließliche Macht des Adels Erſtere ſtützen ſich auf die er
drückende Waffe der Arbeiterklaſſen ohne zu merken daß
nach dieſem Grundſatze die Gewalt den finſterſten ungebil
detſten und unkultivierten Leuten anheimfallen müßte Der
Adel aber vergißt daß er im ganzen nur 1 v H der Geſamt
bevölkerung ausmacht und dabei weder nach ſeiner Bildung
noch nach ſeinen Talenten noch nach ſeinen Heldeneigen
ſchaften ſchon irgendwelche Ausnahme unter den übrigen gut

h Klaſſen darſtellt Die beiden äußerſten Klaſſen
n ſich des dritten Standes wieder erinnern des Bürger

andes
Soweit Menſchikow
Wie ſteht es nun mit der Bourgeoiſie in Rußland Jn

derſelben Nummer der Nowoje Wremija unterwirft unter
dem Strich genau unter der endloſen Philippika von Men
ſchikow M Kurdümow in ſeinen Moskauer Eindrücken
ein wenig anſprechendes Bild von der ruſſiſchen Bourgeoiſie
Er ſchildert beſonders die Moskauer mit ihrer unerſättlichen
Genußſucht die im Kriege noch erhöht ſcheint Niemals
früher ſprang dieſes uneindämmbare Bacchänal des Lebens
5 ſeinem Vergnügen ſo in die Augen niemals noch war
o ein Heißhunger nach Luxus niemals eine ſo prunkſüchtige

Menge auf den Straßen ein ſolcher Andrang des Publikums
in teuren Geſchäften wo alles im Sturm gekauft wurde
nicht nur ohne zu handeln ſondern ſogar ohne zu fragen
Was koſtet das Auf den Straßen gehen nicht mit Koſt
barkeiten geſchmückte Frauen ſondern ganze wandelnde

Juwelierläden Jrgend woher ſind Millionen unter das
Publikum gekommen Woher Die Frage zu beantworten
iſt meiſtens ſchwer und vielleicht auch etwas kitzlich Eine
der Quellen iſt die beſchämendſte Die Flüchtlinge ſind eine
Einnahmequelle Natürlich nicht die Bauern irgend woher
aus dem Gouvernement Wilna ſondern die welche im Eiſen
bahncoupé gekommen ſind und mit ihren eigenen Koffern
Dieſe ſind ein Gegenſtand ſchamloſeſter Ausbeutung Moskau
iſt ein großer Bazar wo eine bunte Menge ſich fieberhaft
drängt Geſchäftel macht und mit Klatſch und Tratſch ſich
beſchäftigt Ein würdiges Abbild der ſtädtiſchen Bevölke
rung iſt die Moskauer Preſſe ein Hieb u a auf Rußkofe
Slowo Jn keiner anderen Stadt findet man ſo hervor
ragende Jnterviews wie in Moskau keinem anderen Jour
naliſten in der Welt außer dem Moskauer Reporter kommt
es in den Sinn eine berühmte Barfußtänzerin nach ihrer
Meinung über den Fortſchritt der Luftſchiffahrt zu fragen
Max Linder nach der Philoſophie Tolſtois und einen deka
denten Dichter nach Rieſelfelder Einrichtungen Moskau
klatſcht und ſchwatzt es iſt ſatt und ruhig ſoweit die vermög
liche Bourgeoiſie in Frage kommt Aufregung herrſcht nur
wenn irgend eine Sorte ausländiſcher Parfüms nicht mehr
zu haben iſt oder irgend ein moderner Stoff oder wenn der
im geheimen angelegte Weinfeller zu Ende zu gehen droht
Kurdümow ſehnt ſich aus dieſem widerwärtigen Bazar nach
dem alten Moskau der ſtillen kleinen Nebengaſſen wo ſich
im Grün die etwas ſchadhaft gewordenen Säulen der alten
Adelshäuſer verbergen in denen mit den nachgedunkelten
Familienbildern noch zuweilen in aller Reinheit noch nicht
erſtickt vom Klange des Goldes die Traditionen der Pflicht
erfüllung und des Heldenmuts zu finden ſind

Jtalien
Cadorna meldet

WTB Rom 4 November Kriegsbericht vom 3 Nov
Hartnäckige Gegenangriffe um unſere Offenſive aufzuhalten
und die von uns eroberten Stellungen zu nehmen hielten den
Elan unſerer Truppen nicht auf Geſtern beſetzten wir die
hochgelegenen Häuſer des Dorfes Zagora 72 Gefangene
wurden eingebracht Bei den erbitterten Kämpfen weſtlich
Görz blieben 317 Gefangene in unſerer Hand Auf dem
Karſt wurden nach hartem Kampf unzählige Schützengräben
genommen und reichlich Kriegsmaterial erbeutet Trotz der
ungünſtigen Witterung bombardierten unſere Flieger dem
Feuer zahlreicher Abwehrkanonen ausweichend wirkſam die

rege Linien Schützengräben Bahnlinien und Bahn
ſtationen

Franzöſiſche Auszeichnung für General Cadorna
T V Paris 3 Nov Die Regierung beſchloß General

Cadorna den Großkordon der Ehrenlegion zu verleihen
General Gouraud wurde beauftragt dem italieniſchen
Generalſtabschef die hohe Auszeichnung zu überbringen

Die Finanzierung des italieniſchen Krieges
T V Lugano 3 Nov Das Amtsblatt wirft weitere

400 Millionen für Kriegszwecke aus

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Bericht

WTIB Paris 4 Nov Amtlicher Bericht von geſtern
nachmittag Dem letzten Bericht iſt nichts hinzuzufügen

Orientarmee Zwei Bataillone griffen am 30 Okt
unſeren Brückenkopf von Kriwolak an Sie wurden leicht
urückgeworfen Jn Fortſetzung von Teiloperationen im
lbſchnitt von Strumitza machten wir auf den Abhängen der

Grenzgebirgskette Fortſchritte
Dardanellen Expeditionskorps Der Zeit

abſchnitt vom 20 Oktober bis zum 1 November war beſon
ders ruhig Er war nur durch gegenſeitige Minenexploſionen
gekennzeichnet in welchen wir die Oberhand behielten Die
Tätigkeit auf dem Meere war größer Blockade der bulga
riſchen Küſte des Aegäiſchen Meeres ſeit dem 16 Oktober
durch die Flotte der Alliierten am 21 Oktober Bombarde
ment von Dedeagatſch am 20 Oktober und am 29 Oktober
Bombardement der militäriſchen Anlagen auf Gallipoli durch
engliſche Monitore Trotz r von Schutznetzen und
Minen welche die Türken noch vervielfachten ggaß es den
franzöſiſchen und engliſchen Unterſeebooten die Meerenge
zu durchfahren und ihre Vereinigung im Marmarameer zu
bewerkſtelligen wo ſie die Bewegungen der türkiſchen Schiffe
und die Verproviantierung der türkiſchen Armee auf der
Halbinſel auf dem Seewege beſonders erſchwerten

WTB Paris 4 Nov Amtlicher Bericht von geſtern
abend Jm Abſchnitt von Benvraignes Artilleriekampf und
Kämpfe mit Schützengrabenkampfwerkzeugen welcher beſon
ders heftig war Sn der Champagne ſuchte ein vom üblichen
Bombardement mit Stickgasgranaten eingeleiteter deutſcher
Angriff in unſere Stellungen ſüdlich der Chauſſonfarm im
Abſchnitte von Maſſiges zu gelangen Die Angreifer konnten
nur in einige Stücke der vorgeſchobenen Schützengräben an
der Höhe 199 eindringen Wir warfen ſie ſonſt überall
ſuri indem wir ihnen gründliche Verluſte beibrachten Jn
en Vogeſen führte unſere Artillerie wirkſames Feuer gegen

die feindlichen Schützengrabenwerke im Violu Gebiet aus
e

Belgiſcher Bericht
Die feindliche Artillerie bekundete heute einige Tätig

keit und beſchoß Furnes Wulpen Perwyſe Rousdamme
Ooſtkerke und Noordſchoote Unſere Artillerie erwiderte

t ein Vergeltungsfeuer aus und zerſtreute feindliche
rbeiter an mehreren Stellen der Front

Franzöſiſche Erkenntnis
WTB Paris 3 Nov Zur Lage der Serben ſchreibt der

Temps Die Alliierten können die bereits hergeſtellte
Verbindung zwiſchen den Mittelmächten Bulgarien und der
Türkei nicht mehr verhindern Durch die n
gariens und der Türkei mit Kriegsmaterial auf der Donau
wird die Orientlage zugunſten unſerer Feinde verbeſſert
Der Temps vertröſtet ſeine Leſer damit daß die Alliierten
ihren Kriegsplan würden durchführen können deſſen Wir
kung den erſten Rauſch der Mittelmächte über ihren Augen
blickserfolg vertreiben würde

r R qhunchcch J
Preſſeſtimmen zu Asquiths Rede

WTB London 4 Nov Die liberalen Blätter und der
Daily Telegraph beſprechen die Rede Asquiths im gügs
tigen Sinne und beurteilen diejenige Carſons abfällig
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Die Morning Poſt hingegen ſchreibt Die RedeAbg he iſt ein ſchöner Vlunehſtautz von aber
wir brauchen ſolide Handlungen Asquith hat Serbien Hilfe
zugeſichert Belgien erhielt dieſelbe Zuſicherung Unſere
Soldaten wurden zu ſpät nach den Dardanellen geſchickt
Wir hegen die verzweifelte Hoffnung daß ſie nicht g ſpät
nach dem Balkan geſandt wurden Alles wurde ÄAsquith

n was ein fügſames Parlament und eine willige
tation geben können aber die Nation wird durch die Er

eigniſſe ſelbſt zu der Erkenntnis gezwungen ſein daß dieGeſchäfte gröblich verpfuſcht worden ind Wir freuen uns

daß Carſon die Ehrlichkeit und den Mut beſeſſen hat dem
Lande wahrheitsgemäß über den Zuſtand der Verwirrunund Unentſchloſſenheit zu berichten dem ein Ende geragt
werden muß

Die Times ſchreiben Asquith gab re mit
ichtigkeit faſt allesgielen Worten wie ſeine Kritiker die

deſſen zu was letzthin über die Unzulänglichkeiten der Re
gierung betreffs der Kriegsführung geſagt wurde Das
Blatt ſchreibt über die Balkanfrage Asquith erklärte nicht
weshalb die Regierung keine zureichenden militärtſchen
Maßregeln traf nachdem Venizelos am 21 September eine
franzöſiſch engliſche Expedition von 150 000 Mann erbeten
hatte Asquith ſagte die Lage erforderte Geduld und Mut
Die Nation hat dieſe Tugenden bewieſen aber ſie erwartet
von der Regierung drei andere Eigenſchaften Vorausſicht
Jnitiative und Energie Asquith hat zugegeben daß dieſe
bisher merklich fehlten

T U Rotterdam 4 Nov Der Londoner Korreſpondent
des Nieuwe Rotterdamſche Courant meldet Die Kommen
tare der Abendblätter ſowie der aus Marſeille eingetroffenen
Zeitungen laſſen erkennen daß die Rede des Miniſterpräſi
denten Asquith nicht ohne Eindruck geblieben ſei und die
Poſition der Regierung geſtärkt habe Die Kritik Carſons
ſei nicht imſtande geweſen den Erfolg der miniſteriellen
Darlegungen zu verkleinern Die Einwendungen hätten
merkwürdig wenig Wirkung hervorgerufen

Venizelos gegen Asquith
c B Wien 3 Nov Aus Athen wird gemeldet Veni

zelos beſtreitet in ſeinem Blatte Patris daß die Landung
der verbündeten Truppen in Saloniki mit Zuſtimmung der
von ihm geleiteten griechiſchen Regierung erfolgt ſei Er
habe den Verbandsmächten gegenüber nur den Standpunkt
vertreten daß Griechenland den Bündnisfall gegenüber
Serbien ſo lange nicht als gegeben anſehen könne ſolange
Serbien nicht die vertragsmäßig vorgeſehenen 150 000 Mann
ſtellen könne Die Verbündeten hätten ſich nun wohl bereit
erklärt die 150 000 Mann an Stelle Serbiens zu ſtellen eine
Einladung zum Erſcheinen dieſer Truppen ſei aber von grie
chiſcher Seite nicht erfolgt

Die griechiſche Preſſe hebt die Bedeutung dieſer Kund
gebung Venizelos hervor die beweiſe daß der von den Ver
bündeten behauptete Unterſchied in der Verletzung der Neu
tralität Griechenlands und Belgiens nicht beſtehe

rrrereee725
Vermiſchke Kriegsnachrichten

Eine Anfrage der Union in London
T V London 3 Nov Reuter meldet aus Waſhington

Die amerikaniſche Regierung erſuchte ihren Botſchafter in
London bei der engliſchen Regierung über die Gründe für
das Anhalten des amerikaniſchen Dampfers Hocking an
zufragen

Ein neuer 800 Millionenkredit in England
T V London 4 Nov Wie die Central News aus

parlamentariſchen Kreiſen erfahren verlautet mit Beſtimmt
heit daß Miniſterpräſident Asquith in der nächſten We
einen neuen Kriegskredit einfordern wird deſſen Höhe
zwiſchen 600 bis 800 Millionen Mark ſchwanken würde

Anleihe in Amerika
W TB London 4 Nov Die Morning Poſt meldes

nach der Newyork Times daß Frankreich einen Kredit von
15 Millionen Dollars zu 7 Prozent erhalten wird und Ruß
land fünf Millionen zu einem höheren Zinsfuß bereits er
halten hat

Deukſches Reich

Milchpreis und Verbrauchsregelung
Regelung der Preiſe für Schweine und

Schweinefſleiſch
W B Berlin 4 November Jn der heutigen Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme Der Entwurf einer
Verordnung zur Regelung der M ilchyreiſe und
des Milchverbrauches der Entwurf einer Verordnung
zur Regelung der Preiſe für Schlachtſchweine
und Schweinefleiſch eine Neufaſſung des Abſchnittes II

Verſorgungsregelung der Verordnung vom 25 September 1915
die Vorlage betreffend Vorſchriften über die Altersgrenze eine
Vorlage betreffend Einſchränkung der Arbeitszeit in Spinnereien
Webereien uſw der Entwurf einer Verordnung betreffend Aus
nahmen von dem Verbot des Handels mit in England abge
ſtempelten Wertpapieren und der Entwurf einer Verordnung
über die Verjährungsfriſten

Dreſchprämie

ie Höchſtyreiſe für Hafer erhöhen ſich nach S 2 der Bundesrats e von S Juli 1915 für die in der Zeit his zum
1 Oktober d J gelieferten Mengen um 5 Mark Dreſchprämie
die Tonne Mehrfach hat der bereits im September für die
Heeresverwaltung ausgedroſchene Hafer ohne Verſchulden der Be
ſitzer deshalb nicht mehr bis zum 30 September verladen werden
können weil in den letzten Tagen des September Eiſenbahnwagen
nicht rechtzeitig geſtellt wurden oder die ven den Proviantämtern
rechtzeitig eingeforderten Säcke verſpätete eintrafen Aus Billig
keitsgründen hat jetzt das Kriegsminiſterium auch für dieſe Fälle
die Zahlung der Dreſchvrämie zugeſtanden Als rechtzeitig ſollen
die Beſtellungen gelten die wegen Ueberlaſſung von Säcken
ſpäteſtens am 27 September und wegen Geſtellung von Waggonse am 29 September zur Poſt gegeben find Die Antr
auf Zahlung der Dreſchprämie ſind unter Beifügung der Bewei
an die Kommunalverbände zu richten

h

Hypothekennot und Baugewerbe Die ſeit Jahren be
ſtehenden ſtändig wachſenden Schwierigkeiten bei der Be
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heffn ter Hypotheken für ſtädtiſche Grundſtücke habenv r wieder von intere
4 e 40 e 4 i 8

v eführt mit denen man eine Beſſerung zu erer u s ndgedanke der meiſten von ihnen iſt das
Eingreifen des Staates bezw der Gemeinden durch Er
richtung oder Förderung von Pfandbriefinſtituten für
II Hypotheken Der durchaus notwendigen Staats und
Gemeindehilfe durch Beſchränkung des Riſikos die Einführung
zu erleichtern und volle Wirkſamkeit zu verſchaffen bezwecken

roßzügige Maßnahmen die in führenden Kreiſen des deutſchen Baugewerbes ſeit längerer Zeit erwogen werden Das

Baugewerbe iſt in hohem Maße intereſſiert an einer Be
ſeitigung der unhaltbaren Hypothekenverhältniſſe und an
der Kräftigung und Erhaltung des ſoliden Hausbeſitzes
von der es eine Belebung der darniederliegenden Privat
bautätigkeit erhoffen darf und es beabſichtigt daher im An
ſchluß an ſeine großen Arbeitgeberorganiſationen auf Selbſt
hilfe beruhende Einrichtungen zu treffen die dem Hypotheken
gläubiger Schutz vor Verluſt von Kapital und Zinſen dem
ſoliden Hypothekenſchuldner Schutz vor dem Verluſt ſeines
Grundbeſitzes gewähren ſollen Die Vorarbeiten ſtehen vor
ihrem Abſchluß und es iſt zu erwarten daß ſchon bald in
einzelnen Städten allmählich aber in allen wichtigen Be
zirken des Deutſchen Reiches die praktiſche Tätigkeit aufge
nommen werden kann da die Baugewerbetreibenden ſoweit
ſie von den neuen Plänen Kenntnis erhalten haben dieſen
überall das lebhafteſte Jntereſſe entgegenbringen

Ausland
Die machtlofe Duma

TU Kopenhagen 3 November Jn ruſſiſchen Regierungs
kreiſen verlautet der Widerſtand innerhalb der Regierung gegen
die Einberufung der Duma zu Anfang Dezember wachſe zu
ſehends Unter keinen Umſtänden wird die Regierung zugeben
daß die Duma länger tagt als zur Erledigung des Budgets
notwendig iſt Für Anfragen und für Beſprechungen der Re
gierungsverhandlungen ſoll den Dumaabgeordneten keine Ge
legenheit gegeben werden Es gilt daher als ſicher daß die
Duma nur wenige Tage verhandeln wird

Halle und Umgebung
Halle den 5 November 1915

Kriegsabitur in Feldgrau Außer den drei genannten
Abiturienten Hubert Haberkorn und Schade hat auch der
Oberprimaner Werner Schumann die Reifeprüfung beſtanden
Da er in den nächſten Tagen in ein GardeJnfanterie Regiment
eintritt iſt er auch zur Prüfung zugelaſſen

Vorträge im Deutſchmädchenbund Nachdem Herr Profeſſor
Bremer am 11 Oktober im Deutſchmädchenbund über Völker
und Sprachen Europas und die Stellung der Germanen und
Deutſchen geſprochen hatte behandelte er am 25 Oktober Un
ſere Sprach und Volksgrenzen An der Hand von Karten wies
er nach daß die Grenzen der deutſchen Sprache über die poli
tiſchen Grenzen hinaus gehen Jm Weſten und Südweſten reicht
die deutſche Sprache noch heute ſo weit ſie mit den germaniſchen
Stämmen während der Völkerwanderung vordrang beherr cht
die Niederlande vlämiſch Belgien und den nord franzöſiſchen
Küſtenſtrich bis Calais einen Teil der Vogeſen und der Schweiz
Jn Oeſterreich breitete ſie ſich mit den Bayern aus und gewann
nach dem 30 jährigen Kriege Nord und Weſtböhmen Während
im Weſten unſere Sprach und Volksgrenzen ſeit der Völkerwande
rung kaum eine Veränderung erlitten haben erweiterten ſie ſich
erheblich öſtlich der Elbe Hier ſetzte Mitte des 12 Jahrhunderts
die Germaniſierung der von Karl dem Großen bezwungenen
Slaven ein Oſtpreußen und den baltiſchen Provinzen wurde das
Deutſchtum mit rückſichtsloſer Gewalt vom deutſchen Ritterorden
aufgeswungen Polniſche Gebiete trennten dieſe Provinzen noch
lange von den deutſchen weſtlich der Oder Erſt Friedrichs des
Großen geſchickter Anſiedelung gelang es das Deutſchtum zwiſchen
Oder und Weichſel feſt zu begründen Die dort wohnenden
Slaven nahmen es zum großen Teile an und ſo ſtellt ſich die
heutige Bevölkerung der öſtlichen Provinzen als ein Gemiſch von
Slaven und Germanen dar Jn dem Vortrag über die deut
ſchen Stämme Mundarten und unſere Schriftſprache finden
Herrn Profeſſor Bremers Ausführungen am 8 November im
Mozartſaal ihre Fortſetzung Einzelkarten werden für jeden
Vortrag und jedes Konzert ausgegeben

Nationaler Frauenbienſt Reden zur Weltlage Es ſei
nochmals darauf hingewieſen daß die Reden zur Weltlage heute
Freitag abend in der Aula der Univerſität ihren Anfang nehmen
und daß Se Magnifizenz Herr Profeſſor Dr Kern über das
Thema Von den Dardanellen bis zum Althos ſprechen und
Lichtbilder dazu zeigen wird

Paulusgemeinde Heute Freitag 8 Uhr findet tm Gemeinde
haus Hohenzollernſtr 11 ein vater ländiſcher Abend
des Jugendvereins ſtatt Vortrag des Herrn Paſtor Butz Ein
drücke aus RuſſiſchPolen Lichtbilder von der deutſchen Oſt
front Zeitgedichte Eintritt 10 Pfg

Religiöſer Vortrag Keine Zeit lautet das Thema
über das Herr E Dönitz am Sonntag den 7 d Mts abends
828 Uhr im Gemeinſchaftshauſe Margaretenſtraße 5 einen

hen Evangeliſationsvortrag halten wird Der Zutritt
iſt frei

Von der Straßenbahn erfaßt Geftern Donnerstag mittag
gegen 2 Uhr wurde in der Merſeburgerſtraße ein kleines Mäd
chen von der elektriſchen Straßenbahn umgeſtoßen Das Kind
lief direkt gegen den Wagen wurde aber nur leicht verletzt Dem
Wagenführer trifft keine Schuld

r e
Chronik der Kriegsereigniſſe

25 Oktober
Erfolge bei Dünaburg
Neue große italieniſche Offenſive am Jſonzo
Der deutſche Panzerkreuzer Prinz Adalbert verſenkt
Zwei engliſche Truppentransportdampfer verſenkt

26 Oktober
Die ſerbiſche Feſtung Pirot umzingelt
Niſch vollſtändig geräumt
Luftbombardement von Venedig
Rücktrittsgeſuch Greys

27 Oktober
Die Verbindung mit der bulgariſchen Armee hergeſtellt

28 Oktober
Erfolge der Armee Gallwitz
Zwei ruſſiſche Kreuzer vor Warna verſenkt
Beſetzung von Kniazevac durch die Bulgaren
Ein befriſtetes Ultimatum Griechenlands an den Vierverband

die Truppen aus Saloniki zurückzuziehen

29 Oktober
Die ſerbiſche Feſtung Pirot erobert

ſſierten Seiten zu
e VSturmangriffe der Armeen Koeveß und Gallwitz

e im Schwarzen Meer
Ein ruſſiſches Linienſchiff torpediert
Die engliſchen Geſamtverluſte belaufen ſich auf eine halbe

Million
31 Oktober

Siegreiche Vorſtöße in Frankreich 1500 Franzoſen gefangen

Provinzial Nachrichten

Erfurt 3 Nov Jch danke ſchön Jroniſche Höf
lichkeit kann der Gerichtshof nicht vertragen Dies mußte am
Dienstag vor dem Erfurter Schöffengericht ein Zeitungsverkäufer
erfahren Nachdem er wegen Beleidigung einer Straßenbahn
ſchaffnerin zu 30 Mark Geldſtrafe verurteilt worden war ver
neigte er ſich vor dem Richtertiſch und rief Jch danke ſchön
Wegen Ungebühr vor Gericht wurde der Spaßvogel in eine ſofort
eu vollſtreckende Haftſtrafe von 24 Stunden genommen

V Meiningen 3 Nov Freiherr v Schleinitz 7
Der frühere Oberhofmarſchall des am 25 Juni 1914 verſtorbenen
Herzogs Georg II Leo Freiherr von Schleinitz Königl Preuß
Generalleutnant z Exzellenz iſt plötzlich in ſeiner Wohnung
im Herzoglichen Reſidenzſchloſſe verſchieden Der Verſtorbene
ſtand im 75 Lebensjahre Er war am 9 Januar 1907 zum Ober
hofmarſchall des Herzogs Georg ernannt worden Am 30 Juni
1914 wurde er vom Herzog Bernhard in den Ruheſtand verſetzt

Thale 3 Nov Erhöhung der Kriegsbeihilfe
Jm Betriebe des Eiſenhüttenwerks Thale befindet ſich folgender
Anſchlag Den allgemeinen Verhältniſſen Rechnung tragend
haben wir uns entſchloſſen eine Erhöhung der bisherigen Unter
ſtützungen eintreten zu laſſen Vom November dieſes Jahres ab
iſt die Unterſtützung bis auf weiteres wie folgt feſtgeſetzt ſür die
Ehefrau ſtatt wie bisher 12 15 M für den Monat für
jedes Kind unter 15 Jahren wie bisher 4 5 M für den
Monat Die Auszahlung erfolgt in der bisherigen Weiſe

Halberſtadt 3 Nov Nagelung eines Wehr
mannes Die Stadt wird an der Martinskirche einen drei
Meter hohen Wehrmann aus Holz errichten deſſen Modellſkizze
von Profeſſor Hartmann Leipzig herrührt Die Nagelung ſoll auf
dem Holzmarkt ſtattfinden

Gera 3 Nov Verurteilung des Pfarrers
Saupe Vom Schwurgericht wurde der Pfarrer Ernſt Saupe
aus Ponitz bei Altenburg wegen Unterſchlagung im Amte zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt Er war beſchuldigt
von Sparkaſſenbüchern auf die Kirchengelder eingezahlt waren
Summen für ſich abgehoben und Wertvpapiere der Kirchen
gemeinde bei einem Vorſchußverein zu ſeinem Gunſten verpfändet
zu haben Der Geiſtliche war in Schulden geraten und hatte
ſchließlich zu den Betrügereien Zuflucht genommen um ſeine
Gläubiger zu befriedigen

Lehzke Depeſ chen

20 000 Mark für das bulgariſche Rote Kreuz
WTB Berlin 4 Nov Die Berliner Stadtverord

netenverſammlung ſtimmte heute einſtimmig ohne Debatte
einer Vorlage des Magiſtrats zu eine Spende von 20 000
Mark für das Rote Kreuz in Bulgarien zu bewilligen

Keine Herabſetzung der Altersgrenze
W B Berlin 4 November Nach dem Einführungsgeſetz

zur Reichsverſicherungsordnung hat der Bundesrat für die
bevorſtehende Tagung des Reichstags dieſem die geſetzlichen
Vorſchriften über die Altersrente zur neuerlichen Beſchluß
faſſung vorzulegen Es handelt ſich dabei um die Frage ob
die Altersgrenze das 70 Jahr des Verſicherten für den Be
zug der Altersrente auf das 65 Lebensjahr herabgeſetzt
werden ſoll In ſeiner heutigen Sitzung hat der Bundesrat
beſchloſſen dieſe Herabſetzung der Altersgrenze in der Vor
lage für den Reichstag zurzeit nicht zu empfehlen Die
Herabſetzung der Altersrente würde wie in einer verſiche
rungstechniſchen Denkſchrift nachgewieſen wird eine Er
höhung der Beiträge zur Jnvaliden und
Hinterbliebenenverſicherung notwendig
machen und eine Mehrbelaſtung des Reiches durch Reichs
zuſchüſſe zur Folge haben Beides kann im gegenwärtigen
Zeitpunkt nicht befürwortet werden

Auszeichnung für Admiral v Capelle
WIB Berlin 4 Nov Nach dem Reichsanzetiger iſt

dem Admiral v Capelle der Rote Adlerorden mit Eichen
laub und Schwertern verliehen worden

Ein Lazarettzug für Bulgarien
WTB Wien 4 Nov Wie die Neue Freie Preſſe

meldet ſandte Kaiſer Franz Joſef einen vollſtändig aus
e eee Lazarettzug reich mit Aerzten Perſonal Ver

andzeug und Medikamenten verſehen nach Bulgarien

Der amtliche bulgariſche Bericht v
WTB Sofia 4 Nov Amtlicher Bericht über die Kampf

handlungen vom 2 November Unſere Truppen ſetzten die
Offenſive auf der Straße Zajecar Paracin fort Wir be
ſetzten die Stadt Botevac und erreichten die Linie Valakone
Bodrujwac im Tale des Sveljski Timok Nach erbitterten
Kämpfen erreichten wir die Linien Kalafat Höhe 572 Dorf
Prekopok Prokopje Planina Höhe 951 Höhe 1099 an der
Vicerga Milan Nach Ausſagen von Gefangenen wohnte
Il e den Kampfhandlungen an dieſer Front bei
Jm Tale des Vlaſſotince Fluſſes wurden die Serben aus
ihren Stellungen vertrieben Unſere Truppen beſetzten die
Linie SecenipaBreſtovdol und machten noch 600 s
Von den übrigen Fronten wird keine Veränderung gemeldet

Hartnäckige Kämpfe zwiſchen Serben und
Bulgaren

W Saloniki 4 Nov en Havas Die Lageder Alliierten an der mazedoniſchen Front iſt unverändertDas beſetzte Gebiet wurde bis zur Grenze vollſtändig von
Bulgaren geſäubert Der Vormarſch der Bulgaren durch
den Paß von Jzvor wurde von den Serben angehalten
Dieſe bezogen c verſchanzte Stellungen was ihre Lage
vertrauenerweckend erſcheinen

WIB Monaſtir 4 Nov Meldung der Agence Havas
Die Familie des ruſſiſchen Vizekonfuls die die Abſicht hattedie Stadt zu verlaſſen hat dieſen Plan aufgegeben Die
Bulgaren eroberten den berühmten Katſchanik Paß hr
Vordringen auf der Front von Kalkandelen wurde aber

Das neue franzöſiſche Miniſterium mit Briand an der Spitze
Der engliſche Kreuzer Argyll aufgelaufen

unternehmen boſtsje de e ichen Truppen Es iſt intereſſant den freund

ſchaftlichen Ton und die guten Beziehungen zwiſchen deper der Alliierten feſtzuſteilen Die griechiſchen Be

See alten trotz des großen Fremdenzulaufes die Ordnung
aufrecht

Zum Rückzug der Serben
WTB Lyon 4 Nov Wie die Blätter melden erklärte

eine hochgeſtellte ſerbiſche Perſönlichkeit daß der ſerbiſche
Generalſtab das ſerbiſche Heer langſam an die albaniſche
Grenze zurückzuführen und die Streitkräfte möglichſt intakt
zu erhalten beabſichtige um ſpäter mit den verbündeten
Armeen gemeinſam vorgehen zu können Jm Abſchnitt von
Kriwolak fanden nach den letzten Gefechten Vorpoſtenſchar
mützel ſtatt An der ganzen bulgariſch griechi
ſchen Grenze herrſcht auf bulgariſcher Seite große
Tätigkeit Soldaten und Ziviliſten ſind längs der
ganzen Grenze mit der Anlage von Schützengräben und
Schanzwerken beſchäftigt

Zum Befinden des engliſchen Königs

WTB London 4 Nov Das Reuterſche Bureau v
öffentlicht den folgenden amtlichen Bericht Der König hatteeine etwas Dnyuſige Nacht Er fühlte ſich heute morgen
etwas beſſer und kann ſich nun wieder leichter bewegen

S z

Eine engliſche Kreditvorlage

WTB London 4 Nov Reuter Der parkamenra
riſche Mitarbeiter des Daily Telegraph erfährt daß die
Kreditvorlage die in der nächſten Woche eingebracht werden
ſoll 250 Millionen Pfund Sterling betragen wird Wie
gewöhnlich wird Asquith die Vorlage einbringen und ſich
dabei auf eine der finanziellen Ausſichten be

irn Trotzdem wird die Gelegenheit zu einer Debatte
über die politiſchen und militäriſchen Zuſtände benutzt
werden

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Telegrammwechſel zwiſchen dem Kaiſer
dem Sultan und König Ferdinand

c B Frankfurt a 4 Nov Die Frkf Ztg meldet
aus Konſtantinopel Aus Anlaß der Herſtellung der Ver
bindung mit dem Orient und der i m des
Dongauweges ſandte Kaiſer Wilhelm an den Sultan
telegraphiſch ſeine herzlichſten Grüße und Wünſche unter
Hervorhebung der weittragenden hiſtoriſchen Bedeutung des
Ereigniſſes Der Sultan hat in gleich warmer Weiſe das
Telegramm des Kaiſers ſofort erwidert

Wie das WTB erfährt hat der Kaiſer aus dieſem An
laß auch mit dem König von Bulgarien Telegramme ge
wechſelt

Handel Gewerbe und Berkehr
Vörſenſtimmungsbild

Berlin 4 Nov Die Teilnahmsloſigkeit der Geſchäfts und
Kundenkreiſes des Platzes äußerte ſich auch im heutigen freien
Börſenverkehr in empfindlichem Maße Die e
erörterungen der Kriegsgewinnſteuerfrage übt einen merklichen
Druck auf die Stimmung Hieraus entſprang auch heute das An
gebot in Rüſtungswerten die durchweg etwas nachgeben mußten
Auch ſchwere Montanaktien ſoweit darin überhaupt Umſätze ſtatt
fanden lagen ſchwächer wir erwähnen Phönix Bochumer Caro
Hegenſcheidt und Bismarckhüttenaktien Umlaufende Gerüchte
über Fuſionen oberſchleſiſcher Werke werden als gegenſtandslos
bezeichnet Hohenloheaktien behaupteten ihre anfängliche Feſtig
keit nicht Schiffahrtsaktien meiſt leicht nachgebend Von ſonſti
gen Werten waren Deutſche Erdölaktien und Steaua Romana
etwas gefragt auf die Feſtigkeit holländiſcher Petroleumwerte in
Amſterdam Höher waren Bremer Vulkan Oeelfabrik Groß
Gerauaktien Schleſiſche Mühlen und Mechaniſche Webereien
Linden Auch Berliner Straßenbahnaktien ſprachen ſich feſter aus
Nachfrage beſtand für San Francisco Zertificate dagegen gaben
Canada Aktien auf Newyork merklich nach Baltimore Aktien
behauptet Feſt lagen Schantungaktien und Genußſcheine Jn
Kolonial und Kaliaktien blieb das Geſchäft ſtill Deutſche
Anleihen wenig verändert Rumäniſche Rente feſter ruſſi
ſche Werte ſtill Ausländiſche Deviſen zeigt en ausge
ſprochene Feſtigkeit beſonders Cable Transfers Nordiſche Plätze
und Holland höher auch Rubelnoten feſt Tägliches Geld
458 Prozent und darunter Privatdiskont 426 Prozent
Zum Schluß Kriegswerte erholt und Daimler Motoren ſowi
Rheinmetall weſentlich gebeſſert

KGetreide

Berlin 4 Nov Eine weſenlliche Aenderung in der Lage des
Produktenmarktes iſt nicht eingetreten Das Geſchäft bleibt ſtill
und beſchränkt ſich auf kleine Umſätze in Erſatzfuttermitteln und
Sämereien Betreffs Verteilung der eintreffenden Gerſte Zu
fuhren iſt ſeitens der Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft eine Ent
ſcheidung noch nicht getroffen worden Jm Verkehr war Kleie
matt aber nicht teuer Kartoffeln und andere Artikel konnten
ihre Preiſe behaupten Gerſtenmalz feſt Der Getreidemarkt
blieb ohne Notiz Wetter Trübe

Der Verband der Fabrikanten von Taſchenlampenbatterien
in Deutſchland e hat in ſeiner am 3 November d J abge
haltenen Sitzung beſchloſſen infolge der allgemeinen Preiser
höhung der Rohmaterialien und Löhne die Batteriepreiſe ein
heitlich zu erhöhen

Erhöhung des Bierpreiſes für Heereslieferungen Da durch
Beſchluß des Bundesrats vom 21 Oktober 1915 die Brauſteuer
rückvergütung für Lieferung an die Feldtruppen in Wegfall
kommt hat ſich die Heeresverwaltung bereit erklärt eine Auf
beſſerung der Bierpreiſe zu gewähren

Jm Konkurs der Firma Sachs und Pohlmann Akt Geſ Be
tonwaren in Hamburg reichte der Konkursverwalter eine Re
greßklage in Höhe von 1373 000 Mark gegen den früheren Auf
ſichtsrat und Vorſtand ein Die mit einem Kapital von 1,2 Mill
Mark ausgeſtattete Geſellſchaft iſt in 1913 mit einer Unterbilanz
von 1,7 Mill Mark in Konkurs geraten

Waſſerſtände
bedeutet über unter Ruld

Elbe 4 November

Außig 9 77 n Roßlau e 4 4 9 74Dresden 0,88 Barby o e e 1,83Torgau 36 Schönebeck 72Wittenberg 48 Magdeburg I 40rT
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albertrotzdem aufgehalten Die Serben haben dort ſo ſtarkeStellungen W ſie geſtern einen Vorſtoß in der F tung Bartb Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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